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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Polklemme für 
Bordnetzbatterien in Kraftfahrzeugen. An die ge-
schmiedete Polklemme ist ein Stanzgitter mit inte-
grierten Schmelzsicherungen mit einer stoffschlüssi-
gen oder kraftschlüssigen Verbindungstechnik ange-
bracht.

Stand der Technik

[0002] Derzeit werden im vorbekannten Stand der 
Technik beim Einsatz von hochwertigen geschmiede-
ten Polklemmen die Sicherungen in einer separaten 
Sicherungsbox untergebracht. In der DE 10352266 
A1 ist hierzu eine Aufnahmefläche formschlüssig und 
unlösbar mit der Polklemme verbunden. Auf die Auf-
nahmefläche können dann verschiedenartige Siche-
rungen wie pyrotechnische Sicherungen oder 
Schmelzsicherungen aufgeschraubt werden. Siche-
rungen und Aufnahmefläche können mit einem 
Kunststoffgehäuse gekapselt werden. Die massive 
Ausführung der pyrotechnischen Sicherungen und 
der Schraubverbindungen eignet sich lediglich für die 
Absicherung von Hochstromleitungen mit großem 
Leitungsquerschnitt. Die vorgenannte Sicherungsbox 
eignet sich daher lediglich als Vorsicherungsbox mit 
einer sehr beschränkten Anzahl von Sicherungsab-
schnitten. In der Regel wird für die weitere Absiche-
rung der Bordnetzverbraucher mindestens eine wei-
tere Sicherungsbox notwendig sein, die von der Pol-
klemme räumlich getrennt ist und die über Kabel mit 
der Vorsicherungsbox der Polklemme verbunden ist.

[0003] Alternativ werden Blechklemmen eingesetzt. 
Diese können unmittelbar als Stanz-Biegeteil herge-
stellt werden. Hierdurch kann sowohl die Klemme wie 
auch das Anschlussteil für die Bordnetzableitungen 
aus einem Teil hergestellt werden. Bekannte Blech-
klemmen dieser Art sind in der DE 19646264 C2 oder 
der DE 19846196 A1 beschrieben. Das Stangitter 
kann hierbei wie im Fall der DE 19846196 A1 mit sei-
nen Ableitungen direkt in einen Sicherungskasten mit 
steckbaren Schmelzsicherungen münden oder die 
Schmelzsicherungen können bereits in das Stanzgit-
ter integriert sein, wie im Fall der DE 19646264 C2 of-
fenbart wurde. Allerdings sind Blechklemmen in ihren 
elektrischen und mechanischen Eigenschaften deut-
lich schlechter als die geschmiedeten konventionel-
len Polklemmen. Blechklemmen weisen in der Regel 
Engstellen auf, die bei hohen Strömen zu starker lo-
kaler thermischer Belastung führen. Dies ist ungüns-
tig sowohl für die nach geordneten Sicherungen, die 
zu Fehlauslösungen gelangen können, wie auch für 
die Batterie, deren Gehäuse aus Kunststoff bei Über-
hitzung Schaden nehmen kann.

[0004] Bisherige Sicherungskonzepte für die Absi-
cherung von Bordnetzleitungen im Fahrzeug, die mit 
hochwertigen, geschmiedeten Polklemmen für die 

Batterieableitung arbeiten, kommen nicht ohne 
Schraubstellen zwischen Polklemme und Sicherung 
aus. Da die Schraubstellen einen Übergangswider-
stand darstellen, wird hier stets Wärme in das Lei-
tungssystem eingespeist, was zu einer Verschiebung 
der Auslösezeiten der Sicherungen führt. Außerdem 
kann der Schraubkontakt der Korrosion unterliegen 
und sich alterungsbedingt sehr stark ändern.

Aufgabenstellung

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es daher eine Ab-
sicherung von Bordnetzleitungen in einem Kraftfahr-
zeug anzugeben, bei der hochwertige, geschmiedete 
Polklemmen eingesetzt werden können ohne das 
zwischen Polklemme und Sicherung Schraubstellen 
vorkommen.

[0006] Die Lösung gelingt mit einer Sicherungsan-
ordnung nach Anspruch 1. Weitere Ausführungsbei-
spiele sind in den Unteransprüchen und in der nach-
folgenden Beschreibung enthalten.

[0007] Die Lösung gelingt hauptsächlich mit einer 
geschmiedeten Polklemme, die stoffschlüssig oder 
kraftschlüssig mit einer Sammelleiste verbunden ist. 
Die Sicherungsabschnitte sind hierbei in die Ableitun-
gen der Sammelleiste durch Querschnittsverringe-
rungen in den einzelnen Ableitungen eingearbeitet.

[0008] Vorzugsweise sind Sammelleiste und Ablei-
tungen als Stanzgitter ausgebildet.

[0009] Vorzugsweise wird eine stoffschlüssige Ver-
bindung zwischen Polklemme und Sammelleiste ge-
wählt. Bei dieser Ausführungsform tritt nahezu kein 
Übergangswiderstand zwischen Polklemmenkörper 
und Sammelleiste auf. Als mögliche Verbindungs-
techniken können hier Widerstandsschweißen, Reib-
schweißen, Hartlöten, Widerstandslöten oder ähnli-
che eingesetzt werden.

[0010] Alternativ kann auch eine kraftschlüssige 
Verbindungstechnik eingesetzt werden. Hier kom-
men Einpressen, Clinchen oder ähnliche in Frage. 
Das Einpressen wäre dann analog zum Einpressen 
eines Kabels in einen Kabelschuh durchführbar.

[0011] Das Stanzgitter kann hierbei als flaches 
Stanzgitter ausgebildet sein, bei dem sich alle Gitter-
elemente wie Sammelleiste, Bordnetzableitungen 
und Sicherungsabschnitte in der gleichen Ebene be-
finden.

[0012] In einer alternativen Ausführungsform des 
Stanzgitters kann das Stanzgitter auch gerollt oder 
abgewinkelt ausgeführt werden. Bevorzugt kann eine 
Anschlusslasche für die Kontaktierung zur Polklem-
me gegenüber der Sammelleiste mit den einzelnen 
Bordnetzableitungen abgewinkelt sein.
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[0013] In einer möglichen Ausführungsform der Er-
findung ist die Polklemme mit einem zylinderförmigen 
Verbindungselement ausgebildet, das beim Schmie-
den der Polklemme mit ausgeformt wird. Das Verbin-
dungselement ist dann ein Zylinderstumpf, der ge-
genüber den Schraubbacken von dem Ringkörper 
der Polklemme radial nach außen absteht.

[0014] Vorzugsweise sind mehrer Sicherungen in 
die Ableitungen oder das Stanzgitter integriert, so 
dass sich eine Kompletteinheit mit einem Gehäuse 
ergibt.

[0015] Des Weiteren kann eine Ableitung ohne Si-
cherung ausgeführt sein, um eine ungesicherte Bord-
netzleitung, z.B. für das Starterkabel, anschließen zu 
können.

[0016] Die fahrzeugseitige Kontaktierung der Siche-
rungen kann über Schraub- oder vorzugsweise über 
Steckkontakte ausgeführt sein.

[0017] Mit der Erfindung werden hauptsächlich die 
folgenden Vorteile erzielt: 
– Es wird die Anzahl der verbauten Teile und die 
Anzahl der Übergangsstellen von einem Teil zum 
anderen minimiert. Hierdurch reduzieren sich die 
Montagekosten der Klemmen und Sicherungen.
– Auch die Kosten für Klemme und Sicherungs-
kasten sind gegenüber vorbekannten Anordnun-
gen mit geschmiedeten Polklemmen reduziert.
– Die Integration der Sicherungen in das Stanzgit-
ter und die schlüssige Verbindung der Polklemme 
mit dem Stanzgitter erlaubt Bauraum optimierte 
Lösungen.
– Unnötiger Wärmeeintrag in die Sicherungsab-
schnitte bei hohen Strömen wird vermieden.

Ausführungsbeispiel

[0018] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden 
nachfolgend anhand von zeichnerischen Darstellun-
gen näher erläutert.

[0019] Dabei zeigen:

[0020] Fig. 1 Eine erfindungsgemäße Anordnung 
mit Polklemme und Stanzgitter mit abgewinkelter Be-
festigungslasche,

[0021] Fig. 2 eine erfindungsgemäße Anordnung 
mit Polklemme und mit einem flachen Stanzgitter,

[0022] Fig. 3 Eine erfindungsgemäße Anordnung, 
bei der das Stanzgitter von einem Gehäuse umfasst 
ist.

[0023] Fig. 1 zeigt ein erstes Ausführungsbeispiel 
einer erfindungsgemäßen Anordnung für die Hoch-
stromabsicherung von Bordnetzen in Kraftfahrzeu-

gen. Eine geschmiedete Polklemme 1 für einen Blei-
pol einer Kraftfahrzeug Bordnetzbatterie, hat gegen-
über den Schraubbacken einen radial nach außen 
abstehenden Zylinderstumpf 2. Polklemme und Zy-
linderstumpf sind einstückig, vorzugsweise aus einer 
Messinglegierung, geschmiedet. Der Zylinderstumpf 
dient als Verbindungselement der Polklemme mit ei-
nem Stanzgitter 3. Das Stanzgitter besteht aus einer 
Befestigungslasche 4, einer Stromsammelleiste 5
und mehreren Ableitungen 6. In die Ableitungen sind 
zumindest teilweise Querschnittsverjüngungen ein-
gebracht, die als Sicherungsabschnitte 7 gegen 
Überströme wirken. Der Verjüngungsgrad in den Ab-
leitungen für die einzelnen Sicherungsabschnitte 
kann in den verschiedenen Ableitungen je nach Vor-
gabe für die maximale Stromstärke unterschiedlich 
ausfallen. Vorzugsweise ist zumindest eine Hoch-
stromableitung 8 ohne Verjüngung und damit ohne 
Sicherungsabschnitt ausgebildet. Befestigungsla-
sche, Sammelleiste und Ableitungen sind aus einem 
Metallblech, vorzugsweise aus einer Kupfer- der 
Messinglegierung, einstückig in Form eines Stanzgit-
ters ausgestanzt. Durch weitere Nachbearbeitung 
z.B. durch Biegen kann die Anschlusslasche 4 abge-
winkelt worden sein. Einzelne Ableitungen können an 
ihren freien Enden mit ausgestanzten Ösen 9 ausge-
bildet sein, um ein Kontaktierung der fahrzeugseiti-
gen Anschlussleitungen mit Schraubverbindungen 
zu ermöglichen. Andere Ableitungen desselben 
Stanzgitters können durch Nachbearbeitung nach 
dem Stanzprozess zu Steckkontakten 10 der unter-
schiedlichsten Form umgebildet worden sein. Die 
Verbindung von Polklemme und Stanzgitter erfolgt 
über einen definierten Anschlussbereich 11. Die Ge-
staltung des Anschlussbereichs richtet sich hierbei 
nach der gewählten Verbindungstechnik, mit der das 
Verbindungselement 2 der Polklemme schlüssig mit 
dem Stanzgitter verbunden wird.

[0024] Bei der Wahl einer Schweißverbindung, ge-
nügt es den Anschlussbereich als plane Fläche aus-
zubilden, auf die das Verbindungselement der Pol-
klemme formschlüssig aufgesetzt werden kann und 
anschließend mit dem Stanzgitter verschweißt wer-
den kann.

[0025] Bei dem Einsatz einer kraftschlüssigen Ver-
bindungstechnik oder einer Löttechnik ist es hinge-
gen besser den Anschlussbereich 11 als Ausneh-
mung in der Befestigungslasche 4, wie in Fig. 1, oder 
als Ausnehmung in der Sammelleiste 5, wie in Fig. 2, 
auszubilden. Die Ausnehmung wird hierbei form-
schlüssig auf das Verbindungselement der Polklem-
me abgestimmt, so dass die Polklemme entweder in 
die Ausnehmung eingepresst werden kann oder so 
dass die Polklemme vor dem Verlöten zunächst in die 
Ausnehmung eingesteckt werden kann.

[0026] Fig. 2 zeigt ein alternatives Ausführungsbei-
spiel, bei dem das Stanzgitter keine abgewinkelte Be-
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festigungslasche hat. In diesem Fall wird die Pol-
klemme 1 mit ihrem Verbindungselement 2 vorzugs-
weise mit der Sammelleiste 5 des plan und flach aus-
gebildeten Stanzgitters verbunden. Der Anschluss-
bereich 11 ist dann auch demzufolge an der Sammel-
leiste des Stanzgitters ausgebildet.

[0027] Mit Fig. 3 soll schließlich noch die Möglich-
keit dargestellt sein, dass das Stanzgitter 3 mit sei-
nen Ableitungen und Sicherungsabschnitten gegen 
Beschädigung und Verschmutzung mit einem Ge-
häuse 12 gekapselt sein kann. Das Gehäuse hat 
dann natürlich entsprechende Durchführungen für 
das Verbindungselement 2 der Polklemme und für 
die fahrzeugseitigen Anschlussleitungen, die an die 
Ableitungen des Stanzgitters anzuschließen sind.

Patentansprüche

1.  Sicherungsanordnung mit einer Polklemme (1) 
und einer Sammelleiste (5), wobei  
– die Polklemme als geschmiedete Polklemme mit ei-
nem Verbindungselement (2) einstückig ausgebildet 
ist,  
– von der Sammelleiste mehrere Ableitungen (6) ab-
gehen, wobei zumindest mehrere der Ableitungen (6) 
durch Verjüngung gebildete Sicherungsabschnitte (7) 
aufweisen,  
– und die Polklemme und die Sammelleiste entweder 
kraftschlüssig oder stoffschlüssig miteinander ver-
bunden sind.

2.  Sicherungsanordnung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Sammelleiste (5) Teil 
eines Stanzgitter (3) ist.

3.  Sicherungsanordnung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Stanzgitter als fla-
ches Stanzgitter ausgebildet ist, bei dem alle Gittere-
lemente im Wesentlichen in der gleichen Ebene sind.

4.  Sicherungsanordnung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Stanzgitter eine Be-
festigungslasche (4) hat, die gegenüber der Sammel-
leiste (5) abgewinkelt ist.

5.  Sicherungsanordnung nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Verbindungselement (2) zylinderförmig ausgebildet 
ist.

6.  Sicherungsanordnung nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass in die 
Ableitungen (6) mehrere Sicherungsabschnitte inte-
griert sind und die Ableitungen im Bereich der Siche-
rungsabschnitte (7) von einem Gehäuse (12) umfasst 
ist.

7.  Sicherungsanordnung nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass zu-

mindest eine Ableitung keinen Sicherungsabschnitt 
aufweist.

8.  Sicherungsanordnung nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die 
freien Enden der Ableitungen (6) als Steckkontakt 
ausgebildet sind oder für eine Schraubverbindung 
ausgebildet sind.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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